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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Behälter,
insbesondere zum Aufbau auf einem Lastfahrzeug, mit
einer im wesentlichen quaderförmigen Grundform, von
deren einer Diagonale zugeordneten, zumindest je einen
Anschluß aufweisenden Behälterecken zumindest eine
Behälterecke eine abgeschrägte, die von ihr ausgehen-
den Behälterkanten schneidende Eckfläche zur Aufnah-
me zumindest eines Anschlusses aufweist, der vorzugs-
weise innerhalb des durch die quaderförmige Grundform
vorgegebenen Umrisses liegt.
[0002] Auf Lastfahrzeuge aufbaubare Behälter für flüs-
siges Ladegut weisen im allgemeinen eine zylindrische
oder quaderförmige Grundform auf und werden entspre-
chend dem jeweiligen Raumangebot in einer aufwendi-
gen Einzelanfertigung gebaut, bei der die Lage der je-
weiligen Anschlüsse zum Füllen und Entleeren des Be-
hälters ohne weiteres berücksichtigt werden kann, was
bei einer anzustrebenden Serienfertigung herkömmli-
cher Behälter jedoch nicht möglich ist. Um hier Abhilfe
zu schaffen, ist es bekannt (DE 1 005 895 B), einen Be-
hälter in einer quaderförmigen Grundform vorzusehen,
bei der die Anschlüsse im Bereich zweier einander be-
züglich einer Diagonalen gegenüberliegenden Ecken
vorgesehen sind. Die Behälterecken bilden abgeschräg-
te Eckflächen zur Aufnahme des jeweiligen Anschlusses,
der somit innerhalb des durch die quaderförmige Grund-
form vorgegebenen Umrisses liegt. Da zufolge dieser An-
ordnung die Anschlüsse in jeder der durch einen hori-
zontal verlaufenden Boden bestimmten Behälterlage im
Bodenbereich und im Deckenbereich des Behälters zu
liegen kommen, kann jede Quaderfläche als Behälterbo-
den dienen, ohne auf Anschlüsse beispielsweise zum
Füllen und Entleeren des Behälters im Decken- und Bo-
denbereich verzichten zu müssen. Damit steht aber ein
Behälter mit einem vorgegebenen Füllvolumen zur Ver-
fügung, der drei Einbaulagen mit unterschiedlichen
Grundrissen und Höhen erlaubt. Nachteilig ist allerdings,
daß die Anschlüsse im abgeschrägten Eckbereich nicht
nach einer der Quaderflächen des Behälters ausgerich-
tet sind, was insbesondere bei Behältern auf Lastfahr-
zeugen zu Anschlußschwierigkeiten führt.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen Behälter der eingangs geschilderten Art, ins-
besondere zum Aufbau auf einem Lastfahrzeug, so aus-
zugestalten, daß die vorzusehenden Anschlüsse in ein-
facher Weise entsprechend den jeweiligen Wandflächen
des Behälters ausgerichtet werden können, ohne eine
einheitliche Serienfertigung der Behälter zu gefährden.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, daß die Eckfläche eine Einsatzöffnung mit einem
Einsatz aufweist, der eine zu einer Quaderfläche paral-
lele Aufnahmefläche für den Anschluß bildet.
[0005] Zufolge dieser Maßnahme ist für den Anschluß
bzw. eine diesen Anschluß bildende Armator eine Ans-
richtung gegenüber beispiels weise der den Boilen des
Behälters bildenden quaderFläche möglich. Besonders

günstige Konstruktionsverhältnisse ergeben sich in die-
sem Zusammenhang, wenn die Eckfläche jeweils unter
45° gegenüber den Behälterkanten geneigt verläuft und
der Einsatz drehverstellbar in die Einsatzöffnung einge-
setzt ist, so daß eine Ausrichtung der Aufnahmefläche
des Einsatzes gegenüber den Quaderflächen je nach Be-
darf möglich wird, was das Einsatzgebiet eines solchen
Behälters zusätzlich erweitert.
[0006] Wird der Einsatz mit Hilfe von Klemmen am
Rand der Einsatzöffnung festgeklemmt, so lößt sich der
Einsatz nach einem Lösen der Klemmen so verdrehen,
daß de Anschuβ wahlweise gegenüber einer der sich im
Behältereck treffenden Quaderseiten senkrecht ausge-
richtet werden kann. Sollen in der abgeschrägten Eck-
fläche zusätzliche Armaturen untergebracht werden, so
kann sich die abgeschrägte Eckfläche zumindest einer
Behälterecke zumindest in einer Richtung bis zum an-
schließenden Behältereck erstrecken.
[0007] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 einen Behälter in einer Seitenansicht,
Fig. 2 diesen Behälter in einer Draufsicht,
Fig. 3 den Behälter nach den Fig. 1 und 2 in einem

Schaubild,
Fig. 4 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung ei-

nes Behälters in einer abgewandelten Ausfüh-
rungsform,

Fig. 5 den Behälter nach der Fig. 4 in einer Draufsicht,
Fig. 6 den Behälter nach der Fig. 4 in einer Untersicht

und
Fig. 7 eine weitere Konstruktionsvariante eines erfin-

dungs gemößen Behälters ausschnittsweise im
Bereich einer Behälterecke in einem Schnitt
entlang der mittigen Fallinie der abgeschrägten
Eckfläche in einem größeren Maßstab.

[0008] Der Behälter nach den Fig. 1 bis 3 weist eine
im wesentlichen quaderförmige Grundform auf, wobei im
Bereich der einer Diagonale dieser quaderförmigen
Grundform zugehörige Behälterecken 1, 2 Anschlüsse
3, 4 beispielsweise zum Befüllen und Entleeren des Be-
hälters vorgesehen sind. Zumindest eine der Behälterek-
ken 1, 2 weist eine abgeschrägte Eckfläche 5 auf, die die
von der entsprechenden Behälterecke 2 ausgehenden
Behälterkanten 6, 7 und 8 schneidet. In dieser Eckfläche
5 liegt der dem Behältereck 2 zugehörige Anschluß 4,
der beispielsweise in Form eines Anschlußstutzens aus-
gebildet sein kann. Neben dem Anschluß 4 können in
der abgeschrägten Eckfläche 5 zusätzlich Öffnungen 9
und 10 beispielsweise zur Belüftung des Behälters oder
zur Aufnahme eines Peilstabes vorgesehen sein.
[0009] Da die Anschlüsse 3, 4 des Behälters einander
diagonal gegenüberliegen, können wahlweise die sich
im Bereich der Behälterecken 1 und 2 treffenden Qua-
derflächen als Boden bzw. als Decke des Behälters die-
nen, wobei stets die Anschlüsse 3 und 4 im Boden bzw.
im Deckenbereich zu liegen kommen. Der Behälter kann
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daher in drei unterschiedlichen Einbaulagen eingesetzt
werden, was eine vorteilhafte Ausnützung vorgegebener
Raumangebote mit sich bringt. Der Behälter erlaubt so-
mit in Abhängigkeit von den unterschiedlichen Größen
der Quaderflächen beispielsweise den Einsatz in Räu-
men mit unterschiedlichen Grundflächen.
[0010] Der Behälter nach den Fig. 4 bis 6 unterscheidet
sich von dem nach den Fig. 1 bis 3 vor allem dadurch,
daß die beiden Behälterecken 1 und 2 mit abgeschrägten
Eckflächen 5 versehen sind, die Anschlüsse 3 und 4 auf-
nehmen. Während die abgeschrägte Eckfläche 5 des Be-
hälterecks 1 sich jeweils nur auf einen Teilbereich der
von diesem Behältereck 1 ausgehenden Behälterkanten
beschränkt, wie dies auch bei der abgeschrägten Eck-
fläche 5 gemäß den Fig. 1 bis 3 der Fall ist, erstreckt sich
die abgeschrägte Eckfläche 5 des Behälterecks 2 zumin-
dest in einer Richtung bis zum anschließenden Behälte-
reck 11, so daß in der abgeschrägten Eckfläche 5 zu-
sätzliche Armaturen, beispielsweise ein Schauglas 12,
vorgesehene werden können. Auch für einen solchen
Behälter können die Vorteile eines Einsatzes in drei un-
terschiedlichen Grundlagen in Anspruch genommen
werden.
[0011] Da verschiedene Armaturen eine beispielswei-
se zum Behälterboden senkrechte Anordnung erfordern,
besteht bei der Verwendung solcher Armaturen die Not-
wenigkeit, bestimmte Einbauvorkehrungen zu schaffen.
Zu diesem Zweck ist gemäß der Fig. 7 die Eckfläche 5
beispielsweise des Behälterecks 2 unter 45° gegenüber
den zugehörigen Behälterkanten geneigt und weist eine
Einsatzöffnung 13 für einen Einsatz 14 auf, der eine zu
einer Quaderfläche parallele Aufnahmefläche 15 für ei-
nen Anschluß 16, beispielsweise ein Rücklauffilter, bil-
det. Dieser Einsatz 14 ist mit Hilfe von Klemmen 17 am
Rand der Einsatzöffnung 13 festgeklemmt und läßt sich
nach einem Lösen der Klemmen 17 so verdrehen, daß
der Anschluß 16 wahlweise gegenüber einer der sich im
Behältereck 2 treffenden Quaderseiten senkrecht aus-
gerichtet werden kann. Wie die über die abgeschrägte
Eckfläche 5 verlängerte, strichpunktiert angedeutete,
quaderförmige Umrißform des Behälters erkennen läßt,
liegt der Anschluß 16 innerhalb dieses Umrisses, so daß
für das Vorsehen solcher Anschlüsse kein zusätzlicher
Platzbedarf erforderlich wird.

Patentansprüche

1. Behälter, insbesondere zum Aufbau auf einem Last-
fahrzeug, mit einer im wesentlichen quaderförmigen
Grundform, von deren einer Diagonale zugeordne-
ten, zumindest je einen Anschluß (3, 16) aufweisen-
den Behälterecken (1, 2) zumindest eine Behälte-
recke (2) eine abgeschrägte, die von ihr ausgehen-
den Behälterkanten (6, 7, 8) schneidende Eckfläche
(5) zur Aufnahme zumindest eines Anschlusses (16)
aufweist, der vorzugsweise innerhalb des durch die
quaderförmige Grundform vorgegebenen Umrisses

liegt, dadurch gekennzeichnet, daß die Eckfläche
(5) eine Einsatzöffnung (13) mit einem Einsatz (14)
aufweist, der eine zu einer Quaderfläche parallele
Aufnahmefläche (15) für den Anschluß (16) bildet.

2. Behälter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Eckfläche (5) jeweils unter 45° gegen-
über den Behälterkanten (6, 7, 8) geneigt verläuft
und daß der Einsatz (14) drehverstellbar in die Ein-
satzöffnung (13) eingesetzt ist.

3. Behälter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daß der Einsatz (14) mit Hilfe von Klemmen (17)
am Rand der Einsatzöffnung (13) festgeklemmt ist.

4. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Anschlüsse (3, 16)
in beiden Behälterecken (1, 2) in einer abgeschräg-
ten Eckfläche (5) vorgesehen sind.

5. Behälter nach Anspruch 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß sich die abgeschrägte Eckfläche (5)
zumindest einer Behälterecke (2) zumindest in einer
Richtung bis zum anschließenden Behältereck (11)
erstreckt.

Claims

1. Container, in particular to be mounted on a goods
vehicle, having a substantially cuboid basic shape,
wherein at least one container corner (2) out of its
container corners (1, 2), which are allocated to a di-
agonal and comprise at least one port (3, 16) in each
case, has a slanting corner surface (5) intersecting
the container edges (6, 7, 8) extending therefrom for
receiving at least one port (16) which is preferably
located within the outline provided by the cuboid ba-
sic shape, characterised in that the corner surface
(5) has an insertion aperture (13) having an insert
(14) which forms a receiving surface (15) for the port
(16) in parallel with a surface of the cuboid.

2. Container as claimed in Claim 1, characterised in
that the corner surface (5) extends in an inclined
manner at 45° with respect to each of the container
edges (6, 7, 8), and in that the insert (14) is inserted
into the insertion aperture (13) so as to be rotatably
adjustable.

3. Container as claimed in Claim 2, characterised in
that the insert (14) is fixedly clamped to the edge of
the insertion aperture (13) using clamps (17).

4. Container as claimed in any one of Claims 1 to 3,
characterised in that the ports (3, 16) are provided
in a slanting corner surface (5) in the two container
corners (1, 2).
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5. Container as claimed in Claims 1 to 4, character-
ised in that the slanting corner surface (5) of at least
one container corner (2) extends at least in one di-
rection to the adjacent container corner (11).

Revendications

1. Conteneur, en particulier pour installation sur un vé-
hicule de type poids lourd, avec une forme de base
sensiblement parallélépipédique, dont, parmi les
coins de conteneur (1, 2) associés à une diagonale,
présentant chacun au moins un raccordement (3,
16), au moins un coin de conteneur (2) présente au
moins une face de coin (5) biseautée, coupant les
arêtes de conteneur (6, 7, 8) partant de lui, pour re-
cevoir au moins un raccordement (16), situé de pré-
férence à l’intérieur du contour prédéterminé par la
forme de base parallélépipédique, caractérisé en
ce que la face de coin (5) présente une ouverture
pour insert (13), avec un insert (14), formant pour le
raccordement une face de réception (15) parallèle à
une face de parallélépipède.

2. Conteneur selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la face de coin (5) s’étend chaque fois sous
un angle de 45° par rapport aux arêtes de conteneur
(6, 7, 8), et en ce que l’insert (14) est introduit dans
l’ouverture pour insert (13) avec une possibilité de
rotation.

3. Conteneur selon la revendication 2, caractérisé en
ce que l’insert (14) est bloqué par serrage, sur le
bord de l’ouverture pour insert (13), à l’aide d’élé-
ments de pincement (17).

4. Conteneur selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que les raccordements (3, 16) sont
prévus, dans les deux coins de conteneur (1, 2), dans
une face de coin (5) biseautée.

5. Conteneur selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce que la face de coin (5) biseautée,
d’au moins un coin de conteneur (2), s’étend au
moins dans une direction allant vers le coin de con-
teneur (11) contigu.
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